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Tipp 1: Per Zug zu den Zügen

Ab Winterthur nach Romanshorn, Ab-
fahrt zur Minute 35. Reisezeit 43 Mi-
nuten. Weitere Verbindung zur Minu-
te 05 mit Umsteigen in Weinfelden. 

Tipp 2: Besuch der Remise

Locorama, Egnacherweg 1, Romans-
horn. Zehn Gehminuten vom Bahnhof. 
Bis 17. Oktober jeweils Sa/So 14–17 
Uhr geöffnet. (www.locorama.ch)

Tipp 3: Weiter zu den Schiffen

Ausflug kombinieren mit einem Spazier-
gang entlang der ausgedehnten Quai- 
und Hafenanlagen oder einer Schiff-
fahrt. (www.bodenseeschiffe.ch) rfr.

 ausflug stipp

In der alten Lokomotivremise in 
Romanshorn stehen heute 
einige Fahrzeuge der früheren 
Mittel-Thurgau-Bahn (MThB). 
Das Locorama hält damit die 
Erinnerung an die 2003 liqui-
dierte Bahngesellschaft wach. 

Romanshorn: Den Grundstein zum 
heutigen Locorama legt der Verein His-
torische Mittel-Thurgau-Bahn im Jahr 
2003. Die zuvor stark expandierende 
MThB hatte ein jähes Ende genom-
men: Aus der Mittel-Thurgau-Bahn 
wurde die mittellose Thurgaubahn. Der 
Verein sichert sich ein paar Fahrzeuge 
und macht sich zur Aufgabe, die se zu 
erhalten und der Öffentlichkeit zu zei-
gen. Der Standort Romanshorn bietet 
sich an, obwohl er nicht an der Stamm-
strecke Konstanz–Weinfelden–Wil liegt. 
Der Eisenbahnknotenpunkt am Boden-
see ist stark im Wandel begriffen. So 
verlieren die grosse Lokremise und die 
Drehscheibe ihre Aufgaben.

Eines der ausgestellten Fahrzeuge in 
der Remise ist der Triebwagen von 1965. 
Erst in diesem Jahr wurde die MThB 

elektrifiziert. Zuvor leisteten Dampf-
loks ihren Dienst. Die eine, in Winter-
thur von der SLM 1912 gebaut, kann 
auch von unten besichtigt werden. Hel-
me liegen für den Gang in der Grube 
zwischen den Schienen bereit.

Ein ganz anderer Zeuge aus ver-
gangenen Zeiten ist das mechanische 
Stellwerk, das von Gurtnellen den Weg 
hierher gefunden hat. In den Neben-
räumen präsentiert sich eine umfas-
sende Sammlung von Ansichtskarten 

mit Bahnsujets. Auch alte Plakate ru-
fen Erinnerungen wach. Das Locora-
ma verwöhnt die Besucher auch mit et-
was Modernem: Von der Firma Stadler, 
Bussnang, steht ein Fahrsimulator be-
reit, auf dem man sich als Lokomotiv-
führer fühlen darf.

Kleinere Besucher freuen sich an der 
Gartenbahn, die durchs Areal führt. Da
taucht eine Lokomotive des Typs Re 
4/4 I aus den Vierzigerjahren auf, dort 
steht eine Ae 4/7 von 1928.  Ruedi Fretz

Neues Leben in den alten Bahnremisen

Etwas verlassen träumt die einst stolze Re 4/4 I von 1946 vor sich hin.  Bilder: rfr.

Vereinigung auf gutem Weg
Bertschikon: Die Schulen von Bert-
schikon und Wiesendangen sol-
len zusammengelegt werden. Bei 
einer Vorbesprechung in Bertschi-
kon ist die Vorlage durch 37 anwe-
sende Stimmberechtigte gut aufge-
nommen worden. Der definitive Ent-
scheid fällt am 28. November an der 
Urnenabstimmung. Damit die Ver-
einigung erfolgt, müssen beide Ge-
meinden eine Ja-Mehrheit erhalten. 
In Wiesendangen findet die vorbera-
tende Versammlung nächsten Mon-
tag, am 4. Oktober, statt. 

1300 besuchten Sargfabrik
Lindau: An den drei Tagen der offe-
nen Türen bei der Hans Gerber AG 
(«Winterthurer Stadtanzeiger» vom 
14. September) in Lind au haben sich 
1300 Personen für die drittgrösste 
Sargfabrik der Schweiz interessiert. 
Neben einem Rundgang durch das 
Unternehmen interessierten sich die 
Gäste auch für die zwei Sonderaus-
stellungen, die sich mit dem Tod in 
den verschiedenen Kulturen und Zei-
ten beschäftigten.

Steuerfusssenkung 2011
Seuzach: Der Gemeinderat Seuzach 
beantragt an der Gemeindever-
sammlung vom 22. November, den 
Voranschlag 2011 mit einem Auf-
wandüberschuss von 764 300 Fran-
ken zu genehmigen und den Steu-
erfuss der Politischen Gemeinde für 
2011 um drei Prozent auf 76 Prozent 
zu senken.

Kleiderbörse für Kinder
Winterthur: In Winterthur Hegi fin-
det am Samstag, 2. Oktober, eine 
Kleinkinderbörse statt. ver kauft wird 
von 13.30 bis 15.30 Uhr, dazu gibt es 
Kaffee und Kuchen. Die Börse findet 
in der Parkarena GVC an der Barba-
ra-Reinhart-Strasse 24 statt.

In Zell erholt man sich gut
Zell: 2009 führte das Statistische 
Amt Zürich in acht Gemeinden eine 
einjährige Befragung der Zu- und 
Wegziehenden durch. Dar un ter auch 
in Zell. Ziel war es, mehr über die 
Hintergründe des Zu- und Wegzug-
entscheides zu erfahren und strate-
gisch die Gemeinden zu unterstüt-
zen. In Zell werde beim Zuzug mehr 
auf den Erholungswert als auf prak-
tische Faktoren geachtet. Der Ge-
meinderat wird einzelne Resultate in 
künftige Entwicklungen einfliessen 
lassen. Der Gesamtbericht ist online 
zu lesen (www.statistik.zh.ch). red.

in kürze

Euelbräu-Inhaber und Bierbrauer 
aus Leidenschaft.

Was bedeutet für Euelbräu die Ko-
operation mit der Winterthurer Fas-
nacht?
Daniel Reichlin: Das ist für uns 
klar ein weiterer Meilenstein. Un-
ser Bekanntheitsgrad wird so wei-
terwachsen. Ich freue mich sehr, den 
Winterthurer Fasnächtlern unser Bier 
anbieten zu dürfen. Einerseits ist an 
der Fasnacht sicher der Endkunde 
unserer Zielgruppe, gleichzeitig wol-
len wir uns als Bierlieferant von grös-
seren Events wie der Fasnacht, aber 
auch von Dorf- und anderen Festen 
profilieren.

Die Bööggen gelten als trinkfreudig, 
keine Angst, der Fasnachtsnachfrage 
nicht nachkommen zu können?
Keinesfalls. Diesen Sommer sind wir 
an unsere Kapazitätsgrenzen gestos-
sen, daher werden wir den Lager-
keller vergrössern, sodass wir für die 
Fasnacht mit Sicherheit gerüstet sein 
werden. Seit Kurzem haben wir mit 
der Friho Getränke AG einen Topbe-
lieferungspartner, allein dies zwingt 
uns, auch die Produktion auf bis 3000 
Liter die Woche zu erhöhen.

Wie wird Euelbräu an der Winter-
thurer Fasnacht auftreten?
Unsere Hauptpräsenz haben wir si-
cher im Bierzelt, aber auch an ande-
ren Getränkeausgabestellen werden 
wir mit Bar-Elementen und derglei-
chen vor Ort sein. Weitere Auftritte 
werden noch mit dem Fasnachtsko-
mitee ausgearbeitet.  
 Interview: George Stutz

Daniel Reichlin

3  fragen  an …

Drei Jahre nachdem an der 
Winterthurer Fasnacht letztmals
Haldengut/Heineken ausge-
schenkt wurde, berücksichtigt 
das Fasnachtskomitee (Fakowi)
mit Euelbräu wieder eine 
Winterthurer Brauerei.

Winterthur: Vorbei sind drei Jahre, in 
denen die Winterthurer Fasnächtler an 
den grossen Umzügen Schaffhauser 
Bier trinken mussten. Zurück zur Re-
gionalität heisst denn die neue Devise 
des Winterthurer Fasnachtskomitees. 
Mit der Wülflinger Kleinbrauerei Euel-
bräu als neuem Partner trägt das Fakowi 
dem regionalen Aspekt Rechnung. Dazu 
kommt, dass Tradition und der soziale 
Gedanke wichtige Faktoren sind, die so-
wohl Winterthurs Fasnacht als auch die 
Kleinbrauerei Euelbräu prägen. 

Anlässlich einer Besichtigung des Be-
lieferungspartners Friho Getränke AG  
in Dorf bei Andelfingen und der Braue-
rei Euelbräu in Winterthur wurde letz-

te Woche ein Dreijahresvertrag unter-
schrieben. 

Bierbrauer Daniel Reichlin setzt hohe 
Ansprüche an sein Bier und hat ein Ni-
schenprodukt in Winterthur und Um-

gebung geschaffen, das sowohl von der 
Brauereierfahrung als auch mit einem  
speziellen Lieferservice überzeugt. Da-
niel Reichlin: «Nicola bringts nämlich bis 
an die Haustüre.» Mit diesem Engage-
ment ist die Brühlgut-Stiftung gemeint, 
mit der die Brauerei seit Längerem zu-
sammenarbeitet und Menschen mit Be-
einträchtigungen in der Kleinbrauerei in 
der Abfüllerei, Flaschenwäscherei und 
in der Auslieferung aktiv einbezieht. Seit 

zehn Jahren ist auch die Brühlgut-Stif-
tung zusammen mit Bruno Zellweger 
(Restaurant Harmonie, Winterthur) an 
der Winterthur Fasnacht mit einem eige-
nen Umzugswagen dabei. Samuel Hoh-
ler (Fakowi): «Somit kann man sicher sa-
gen, dass sich ein Kreis geschlossen hat 
und die Winterthurer Fasnacht noch 
mehr mit Winterthur verbindet.» Stets 
nach dem Winterthurer Fasnachtsmotto 
2011 «Vollgas(S)! Mir Böögge sind da!» 
wird an der Winterthurer Strassenfas-
nacht vom 11. bis 14. März 2011 Euel-
bräu gezapft. red.

Euelbräu wird Fasnachtsbier

Die Fasnacht 
verbindet sich
noch mehr mit
Winterthur.

Samuel Hohler,
 FAKOWI 

Die Brauerei Euelbräu liefert per Brühlgut-Velokurier Nicola (Bild) in Haushalte und neu über Friho Getränke in Dorf 

an Grossanlässe. So auch im kommenden März an die Winterthurer Fasnacht.  Bild: gs.

11.11.: Um 11.11 Uhr spielen auf 
dem Neumarkt diverse Guggen-
musiken auf.
28.2.2011: Hammenschmaus 
und Start Winterthurer Beizen-
fasnacht
11. bis 14.3.2011: Winterthurer 
Strassenfasnacht mit Umzügen.

«Winti»-Fasnacht


